
                                                                                                              
 
 

 
  
Dass der Autor der Abenteuer von Tom Sawyers und Huckleberry Finn, der 2010, hundert 
Jahre nach seinem Todestag, mit seiner »geheimen Autobiographie« noch einmal in aller 
Munde war, 1891 und 1992 mit seiner Familie auch  in Berlin lebte, ist weitgehend 
unbekannt. Dabei begeisterte er sich für dieses »europäische Chicago«, aber auch für den 
Wärme spendenden Kachelofen an trüben Tagen. Vieles fand er aber auch erstaunlich bis 
befremdlich, zum Beispiel die Berliner Hausnummernvergabe. Twain speiste in dieser Zeit 
nicht nur mit dem Kaiser, er und seine Töchter waren auch gern gesehene Gäste bei 
gesellschaftlichen Empfängen  … 
Die Texte, die Mark Twain zu dieser Zeit verfasste, geben auch seine Eindrücke über die 
boomende Metropole wieder. Diese Texte liegen hier erstmals in deutscher Sprache vor. 
 
Andreas Austilat, geboren 1957, ist stellvertretender Leiter des Ressorts Sonntag beim 
Tagesspiegel. Dort ist er außerdem zuständig für den Themenbereich Geschichte, regelmäßig 
erscheint seine Kolumne Meine Frau, ihr Garten und ich. Er veröffentlichte drei Bände mit 
Reisereportagen aus dem Berliner Umland und die lustigen Campinganekdoten »Hotel kann 
jeder – Meine Frau, unser Wohnwagen und ich«. Er ist verheiratet, hat Sohn und Tochter und 
lebt in Berlin. 
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